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Anmerkungen.

1) Dem französischenAstronomen Richer wurde bei seinem Auf¬
enthalt in Cayenne von den Indianern der erste, mit einem Pfeil erlegte
Zitteraal gebracht. (Nvwoires 6s Loyale 6es Seierieks.
Oepuis 1666 1699. t. VII. Ire kartis . ? 3ri8 1729 40.
Ob86rv3,tiori8. . . f5>.it68 er» 1'l8l6 Ze Ô svris. 93.

2) Ueber Francesco Redi 's Untersuchungen(1666) berichtet
W. Keferstein in seinem „Beitrag zur Geschichte der Physik der elek¬
trischen Fische." Moleschott 's Untersuchungen VI. 158. Ferner Voll
in dem Aufsatz: „Ueber Godigno und seine Reisebeschreibung". Reichert
und du Bois -Reymond 's Archiv für Anatomie und Physiologie 1874.

3) ktiiIo8oplLi6a,1 1ra.li8»6tior>8 rc. 1773 484. Wenn man
sich der unleugbar großen Verdienste des englichen Anatomen um unsere
Kenntnisse der elektrischen Fische im Allgemeinen erinnert, muß man an
dieser Stelle an das bekannte Sprichwort denken: „Mitunter schläft
auch der gute Homer". Vergleicht Hunter doch die angeblich in jedem
Jahr neu hinzukommenden Säulen der wachsenden lorpsäo mit den
sich(leider nicht) neu bildenden Zähnen des wachsenden menschlichen Kiefers!
Der kleinere Durchmesser der äußeren Randsäulen, welche ihm der ge¬
ringeren Größe wegen als die jugendlicheren erschienen, erklärt sich durch
ihre Entwickelung aus einer bereits erschöpften Anlage im Embryo.
(Vergl. Fritsch , Beiträge zur Embryologie von lorxeäo . (Sitzungsb.
d. Berliner Akad. d. Wissenschaften 1883 VIII .)

4) Darwin , der die seiner Theorie durch die elektrischen Fische
bereiteten Schwierigkeiten sehr wohl würdigte(OriZin ok8x66168, 1861

213) , erörtert nur den Versuch die von ihm auf etwa ein Duzend
angegebenen elektrischen Fische als vereinzelte überlebende Repräsentanten
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von Ahnen , dle alle elektrisch waren , abzuleiten und weist ihn zurück.
„Weder seien die vorhandenen elektrischen Fische alle untereinander ver¬
wandt , noch erwecke die Geologie irgend wie den Glauben , daß früher
die meisten Fische elektrische Organe hatten , welche den meisten ihrer ab¬
geänderten Nachkommen verloren gegangen seien" .

5) Das Exemplar der so seltenen und interessanten lorpsäo oali -
fornieL gelangte an das physiologische Institut durch Vermittelung des
Hrn . vr . Arning , zur Zeit in Honolulu mit wissenschaftlichen Unter¬
suchungen über den Aussatz beschäftigt . Er schreibt darüber an Hrn .
du Bois ' Reymond : „Honolulu , Nov . 8 . 1883 . In San Francisco
ist es mir durch die Liebenswürdigkeit des Conservators des dortigen
Museums , vr . Harford , gelungen einen in der Bay von San Diego
an der calisornischen Küste gefangenen "I'orxsZo zu erlangen , der durch
Vermittelung des Consulats (Vice -Consuls Lehmann ) in San Francisco
an Sie abgeschickt ist und Ihnen und Hrn . Pros . Fritsch hoffentlich
Interesse bietet . — Or . Harford , der selber der Ichthyologie sein
Hauptinteresse zuwendet , meint , dieses wäre die einzige dort vorkommende
Art und auch diese ist durchaus nicht häufig " .

6) Die literarischen Angaben über lorxkäo oeeiäsutalis Ltorer
finden sich in : Silliman 's ^ .MsrieÄU rlourvLl of Leisoee Loä ^ rts .
^ .xril l843 . vol . Xl ^IV . prrZ. 213 ; — 0686riptioii ok a. riexv speeiss
ok lorpsclo . Ibiäsm , October 1843 . vol . H ,V . 165 ; —
Histor )- ok tds ? i8b68 ok Nassaeliusktts . In : N6woir8 ok tbs
^ wkrieau ok ^ .rt8 8 ei6ll 068. -inä 6o8toll .

Lsries . vol . IX . k . 1. 1867 pa,A. 247 .
7) ^ arciiiö timlsi und incliea . find in ihren äußeren Merk¬

malen so nahe verwandt , daß viele Zoologen die Berechtigung anzweifeln ,
sie als besondere Species neben einander zu sühren . Die Zahl der bisher
untersuchten Exemplare (3) ist zn gering , um sich ein Urtheil darüber
zu bilden , ob der bedeutende Unterschied in der Säulenzahl sich annähernd
constant zeigt. In diesem Falle würde eine Trennung der beiden For¬
men als Species wohl doch angezeigt sein. Die Breite der Variation
übersteigt das an anderen Arten beobachtete Maaß .

8) Rüppell in : Fortsetzung der Beschreibung und Abbildung mehre¬
rer neuer Fische, im Nil entdeckt u . s. w . Frankfurt am Main 1832 .
4o . S . 8 , 9 , beschreibt die Organe an Norm ^ ru8 IollAipinr >i8.

9) E . du Bois -Reymond 's Archiv für Physiologie u . s. w. 1877 .
S . 272 u. 73 und Centralblatt sür die medizinischen Wissenschaften u . s. w .

f89S)



63

1875 . S . 163 . Die Zuckungen stromprüfender Krötenschenkel, deren
Nerven Hr . Babuchin mit dem Organ des Uorw ^rus in Berührung
brachte, konnte in dem genannten Forscher wohl die Ueberzeugung er¬
wecken, der Fisch sei wirklich elektrisch, wenn es ihm persönlich auch nicht
gelang , Entladungen desselben zu sühlen .

10) Bereits 1847 hat Hr . Robin das Schivanzorgan der Rochen
als einen elektrischen Apparat beschrieben, obwohl ihm damals Beob¬
achtungen über die Funktion der Organe nicht zu Gebote standen (8 ,6-
otisrcliss sur uü axpArsil qui 66 tiouv6 8ur 168 x>0i880Q8 6u A6rrr6
ä68 53.168 6 .) 6t Hui x>r686llt6 l68 6Äriret6r68 LNÄt0 mi <̂ U68 ä68

orßÄii6S 6l6etrlHU68 . Paris 1847 ) . Später behauptet Hr . Robin
darin glücklich gewesen zu sein und die elektrische Function der Orgaue
Lurch den stromprüsenden Froschschenkel und die Ablenkung der Magnet¬
nadel sestgestellt zu haben .

11 ) Oll tl >6 OriZill ok 8 ^ 66168 . pLg . 162 . Ueber dieses Kapitel
der Entwickelungslehre , welches das schwierigste, freilich zugleich auch das
hoffnungsreichste für die Zukunft ist, ließe sich leichter ein dickes Buch
schreiben, als in wenigen Zeilen ein präciser Standpunkt gewinnen .
Darwin selbst, der den Begriff der Correlation (0orr6l3tioll ot' ßrowtb )
schon viel enger saßt , als es Cuvier that , unterläßt cs nicht in seiner
bewunderungswürdigen Objektivität aus die Wichtigkeit dieses Momentes
ebenso wie des Einflusses von Lebensweise und Klima hinzuwcisen ,
schließt aber seine Deduktionen ganz regelmäßig mit einem ,,6a6t6ruw
66 H860 , die natürliche Zuchtwahl mache die Umformung der Arten doch
wesentlich allein ? ' Damit ist begreiflicher Weise Nichts zu machen, weil
ein Theil der Leser der einen, ein anderer der entgegengesetzten von den
beiden nebeneinander entwickelten Anschauungen folgen wird . Ich bin
überzeugt , daß ein großer Theil der Autoren , die sich in vollster Ueber-
zeuqungstreue Darwinianer nennen , thatsächlich Darwin 's Anschauungen
in diesem Punkte nickt völlig theilt und daß dieselben sich lieber
Lamarckisten nennen sollten . Vielleicht hätte sich Darwin der Trans¬
mutation (ohne natürliche Zuchtwahl ) nicht so seindlich gegenüber gestellt,
wenn er nicht die Vorstellung hegte, dieselbe sei seiner Selectionstheorie
durchaus verhängnißvoll (1. e . 219 ) . Den Grund dafür habe ich in
Zeinen Schriften nicht finden können, vielmehr halte ich mich berechtigt zu
behaupten , daß beide Theorien fehr wohl neben einander bestehen können,
nnd die Selectionstheorie nur eine Seite der Transmutationslehre (in
weiterem Sinne !) darstellt .
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12) Ueber den medizinischen Gebrauch der lorpsäo handelt: Al -
drovandus , Oö piseidus III. 45. Os torp6äir>6. H8U8 m msäi -
eillL. Derselbe sammelte die Stellen der römischen und griechischen
Schriftsteller, welche über diese Anwendung berichten. In neuerer Zeit
hat G. Wilson , Orr tbs slsetrie Ü8k68«,8 ttis 6arli68t slsetric: wa-
6dir>68 MÄlllrinä. L6illdurZti ptiil080s»di6Äl ^our-
llktl, Oktober 1857, darüber geschrieben.
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Druck von Gedr. Unger (Th. Grimm ) in Berlin 8>V. Schönebergerstr. 17s .
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